
ßIVlenschen in
Liechtenstein Karl Gasser, Sekun

dariehrer, Eschen.

Hier ist der Jz: -u Hause
Die Tangente in Eschen beweist,
jass Jazz und Kunst auch in
Liechtenstein ein erfolgreiches
Due sind. Vor 30 Jahren gründe-
ten Karl Gassner und Jens Ditt-
mar den Jazztreffpunkt.

Is Jazzclub weiterzuführen», er-
Järt der S8-Jährige. Heute heisst
ler Club «Tangente Jazz +» unc
lt als heimische Jazzhochburg
:Mich beeindruckt, dass es mög:
ich wurde, in Liechtenstein mit
jem Label Jazz so viel Erfolg zu
jaben», freut sich Karl Gassner

Die Tangente an der Eschner
daldengasse ist erfolgreich. In
ten vergangenen drei Jahrzehnten
anden über 600 Konzerte und
Ausstellungen statt. Der Verein
:ählt heute 161 Mitglieder inkl.
ürst Hans Adam. In einem Jah
‚suchen bis zu 1000 Jazzfreaks
lie Tangente. Rückblickend gibt
»s viele Momente, über die Karl
jassner heute lächeln muss. Wie
lamals in den 80er-Jahren, als Gi-
arrst Hans’che Weiss mit seinem

/W-Bus an der vereisten Zufahrt
‚um Club scheiterte. Oder als der
azzmusiker Karl Ratzer sein Ho-
elzimmer demolierte.

jazz vom Feinsten

Das 30-jährige Jubiläum wird
m Oktober mit zwei hochkarä:
igen Jazzkonzerten und einem
„iechtensteinabend gebührend
efeiert. Den heimischen Abend
'estalten Liechtensteiner Musi-
‚anten unter dem Thema «Jazz
‚jestem und heute — 1979 bis
'009». «Mit dabei ist die Urauf-
ührung einer Komposition an:
isslich eines früheren Tangente:
ubiläums», freut sich Karl Gass-
wer. Als Sahnehäubchen wird bis
um Oktober eine CD mit Life-
ausschnitten von Tangente-Jazz:
konzerten der 80er- und 90er-Jah-
re produziert.

Tangente im Weitblick
Die ersten 30 Jahre sind, dank

der Unterstützung des Hauptspon-
sors, der LLB. problemlos über
die Bühne gegangen. Und, was
bringt die Zukunft? Wie feiert die
«Tangente Jazz +» 2019 den vier-
zigsten Geburtstag? «Das ist eine
gute Frage», sagt Karl Gassner.
«ich kann mir gut vorstellen, dass
es die Tangente noch geben wird

ber mit anderer Führung, viel
eicht auch einem anderen Kon
1eDUL.»

uwww.tangente.li
——

Dwww.sabotage.li‚ MarinMaal

Bis vor drei Jahren war die Tan-
gente zweigleisig unterwegs. Ei-
aerseits als Jazzclub, andererseits
als Galerie. Dabei war die Organi-
sation eine technische Herausfor-
derung, erinnert sich Karl Gass-
ner.

«Die heimische Kulturszene hat
sich in den vergangenen 15 Jahren
vor allem im Ausstellungsbereich
grundlegend geändert. Dies war
für uns der Grund, die Tangente
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Geboren: 1. Juni 1950
Beruf: Sekundariehrer, Präsi
dent des Tangente-Vereins, Prä
sident der Stiftung Dokumenta
tion Kunst in FL
Da bin ich daheim: Eschen
Auf das stehe ich: Tolerante
Menschen, die offen sind für
Problemlösungen
Ist nicht mein Ding: Stresssi
’uationen mit intoleranten Men:
schen
Ein Ziel in meinem Leben:
Meine Pension im kommenden
Jahr gesund erleben, damit ich
noch lange für die Kultur tätig
sein kann


